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Aus der Redaktion 

Textbeiträge für den Gemeindebrief April/Mai 2024 können Sie bis zum 
01. März 2024 (bitte in gedruckter Form) im Gemeindebüro abgeben  

oder direkt an KG.Hankensbuettel@evlka.de senden. 
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Sie daran nicht interessiert sein, betrachten Sie ihn einfach als einen Gruß von Nachbar zu Nachbar. 

Falls Sie nicht wünschen, dass Ihr Name im Gemeindebrief genannt wird, setzen Sie sich bitte mit dem 
Kirchenbüro in Verbindung. 

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung! Unsere Bankverbindung finden Sie auf Seite 17. 

wie Sie feststellen werden, ist dieser Ge-

meindebrief sehr geprägt von der bevor-

stehenden Kirchenvorstandswahl im 

März. Es fällt auf, dass der KV sich verklei-

nern wird. Alle Kandidatinnen, die sich 

aufstellen lassen haben, werden gewählt. 

Das steht wohl fest. 

Wenn sich nun jemand die Frage stellt, ob 

es unter diesen Umständen nicht egal ist, 

ob man zur Wahl „geht“, also sich online 

oder per Brief beteiligt, fällt meine Ant-

wort eindeutig aus: 

Es ist ganz und gar nicht egal! Es ist sehr, 

sehr wichtig, diejenigen, die in unserer 

Gemeinde bereit sind, weiterhin oder 

erstmalig Verantwortung im KV zu über-

nehmen, mit unserem Kreuz unsere Rü-

ckendeckung zu geben und Unterstützung 

zuzusagen! 

Herzlichen Dank den ausscheidenden so-

wie den künftigen KV-Mitgliedern dafür, 

dass Sie sich in unseren Dienst gestellt ha-

ben und stellen werden! 

Bitte beteiligen Sie sich alle an der Wahl! 

Auch dafür herzlichen Dank! 

 

Antje Daum  

im Namen des Redaktionsteams 

Liebe Leserinnen und Leser, 



   3 

 
 Auf ein Wort 

Hatten Sie einen Lieblingslehrer? Oder – 

wenn Du noch zur Schule gehst – hast Du 

einen? Gab (gibt) es einen Lehrer, der Sie 

oder Dich besonders beeindruckt, viel-

leicht sogar ein Stück weit geprägt hat? 

Bei mir gab es einen. Er hieß Karl Lach, 

Biologie-Leistungskurs. Immer montag-

morgens brachte er seine überregionale 

Zeitung mit und schlug sie auf: „Haben 

Sie schon gehört…?“ Und dann ging es 

los! Wir sprangen gerne darauf an und 

waren immer froh, wenn fast die ganze 

erste Stunde mit einer lebhaften Diskussi-

on draufging. Erst viel später wurde mir 

klar, dass das Ganze Methode hatte. Er 

wollte uns herausfordern – und es ist ihm 

gelungen. 1986 - das war die Zeit großer 

Umweltkatastrophen – die Reaktorkata-

strophe von Tschernobyl, bei Sandoz in 

Basel gelangen Chemikalien in den Rhein 

und töten alles Leben. Nachwirkende 

Großereignisse. 

Was will ich damit sagen? In der Schule 

muss es nicht immer nach Ponyhof rie-

chen. Sich lässig an den Wissenstropf der 

Lehrer hängen und nebenbei chillig Sozi-

alkontakte pflegen, aus denen Freund-

schaften fürs Leben entstehen können 

oder an die man sich später nostalgisch 

mit einem Becher Feuerzangenbowle in 

der Hand erinnert. Schule soll auch her-

ausfordern, mich aus meiner Komfortzo-

ne herausreißen, mich zwingen, einen 

eigenen Standpunkt zu beziehen und 

diesen im Diskurs zu verteidigen. 

Auch unser Monats-

spruch für Februar 

2024 klingt ein wenig 

nach Schule: „Alle 

Schrift, von Gott einge-

geben, ist nütze zur 

Lehre, zur Zurechtwei-

sung, zur Besserung, 

zur Erziehung in der 

Gerechtigkeit.“ (2. 

Timotheusbrief 3, 16) 

„Lehre…, Zurechtweisung…, Besserung…, 

Erziehung…“ Na, schönen Dank auch! 

Da wollen wir doch schon gar nicht mehr 

wissen, was der Pastor weiter dazu 

meint. Würde mir auch so gehen! Und 

deshalb der lange Vorspann mit Herrn 

Lach und der Schule als wichtiger Lehran-

stalt fürs Leben. Niemand von uns – be-

haupte ich mal – wird gerne zurechtge-

wiesen und belehrt. Und natürlich kommt 

es immer darauf an, wie dies geschieht. 

Aber: Das Gegenteil wäre fatal. Nämlich: 

Auf ewig im eigenen Saft zu schmoren, 

die eigenen Irrtümer zu kultivieren und 

Vorurteile zu hegen. 

Ich glaube, ein Anliegen hatte Karl Lach 

mit Gott gemeinsam: nämlich, uns zu 

„bessern“. Und uns selbst damit letztlich 

zu einem besseren Leben zu verhelfen. 

Wenn dabei dann am Ende rauskommt, 

dass diese Welt ein kleines bisschen ge-

rechter wird, dann sage ich dazu: Hallelu-

ja! 

Ihr Pastor Jörn Kremeike 

Das taugt! 
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Aus der Gemeinde 

Dank an unsere Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen 

Liebe Mitarbeiterin, lieber Mitarbeiter, 

wie bereits im letzten Gemeindebrief angekündigt, möchten wir uns bei Ihnen  

persönlich bedanken für Ihren Einsatz zum Wohle unserer Kirchengemeinde. 

Dazu laden wir Sie herzlich ein am Freitag, dem 16. Februar um 17 Uhr zu einem  

gemeinsamen Abendessen ins Ludwig-Harms-Haus.  

Die Veranstaltung ist bis ca. 18.45 Uhr geplant.  

Wir bitten Sie, sich dazu bis zum 9. Februar im Kirchenbüro  

anzumelden (Tel. 05832 346). 

Gemeindeversammlung 

Der Kirchenvorstand lädt alle Gemeindemitglieder unserer Kirchengemeinde zur  

Gemeindeversammlung am Freitag,  den 16. Februar 2024 um 19.00 Uhr in das  

Ludwig-Harms-Haus ein. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

TOP 1:  Begrüßung 

TOP 2:  Vorstellung der Kandidierenden für die Kirchenvorstandswahl 

TOP 3:  Stellenausschreibungen, Stellenbesetzungen 

TOP 4:  Planungen für das laufende Jahr 

TOP 5:  Sonstiges, Fragen und Anregungen aus der Gemeindeversammlung 
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Täglich um 18.15 Uhr in Hankensbüttel (wenn nicht anders angegeben) 

Familien Geng und Voges, 
Finkenweg 17a, 
besonders für Kinder geeignet 

Gottesdienste und Andachten 
in beiden Kirchen 

Liebe Gemeindemitglieder, 

Kirchenvorstandswahl 2024 

in Kürze ist es soweit: Wir wählen am 10. 
März 2024 in den Kirchengemeinden un-
serer Landeskirche neue Kirchenvorstän-
de.  

Zum ersten Mal bekommen alle rund 
zwei Millionen Wahlberechtigten in allen 
Kirchengemeinden der Landeskirche 
Wahlunterlagen nach Hause geschickt. 

Damit können Sie komfortabel von zu 
Hause aus wählen: entweder per Online-
wahl oder per Briefwahl. 

Die Kirchengemeinden konnten entschei-
den, ob sie zusätzlich noch eine Wahl im 
Wahllokal anbieten. 

Auf eine Urnenwahl haben wir verzichtet. 
Die Wahlbriefe müssen spätestens am 10. 
März 2024 im Gemeindebüro eingegan-
gen sein. 

Wahlunterlagen bekommen alle Gemein-
demitglieder ab 14 Jahren, die der Kir-
chengemeinde am Wahltag seit mindes-
tens seit drei Monaten angehören. Dieser 
Stichtag ist erforderlich, weil für alle rund 
2 Mio. Wahlberechtigten in der Landes-
kirche personalisierte Wahlunterlagen 
mit 1.400 verschiedenen Stimmzetteln 
generiert, gedruckt und verschickt wer-

den müssen. Das braucht einen gewissen 
zeitlichen Vorlauf. Die Daten werden auf 
dem Stand des Stichtages 10. Dezember 
2023 „eingefroren“. Anschließend be-
ginnt der Druck. Wenn wahlberechtigte 
Gemeindemitglieder nach diesem Zeit-
punkt versterben, werden sie trotzdem 
Wahlunterlagen bekommen.  

Angehörige könnten irritiert sein, wenn 
„ihre Kirche“ Wahlunterlagen an kürzlich 
verstorbene Menschen verschickt, die 
kirchlich bestattet wurden. 

Leider gibt es aber nach dem 10. Dezem-
ber 2023 aus den genannten Gründen 
keine Möglichkeit, einen Versand der 
Wahlunterlagen an danach Verstorbene 
auszuschließen. Wir bitten herzlich um Ihr 
Verständnis.  

Die Auszählung der Briefwahlstimmen ist 
öffentlich. Sie findet am 10. März im  
Ludwig-Harms-Haus statt. 

Die Auszählung beginnt um 16 Uhr. Die 
Uhrzeit, zu der die Auszählung beginnt, ist 
zugleich das Ende der Abgabefrist für die 
Wahlbriefe.  

Marion Buchholz 
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Vorstellung der Kandidatinnen 

Kirchenvorstandswahl 2024 

Ich heiße Marion Buchholz, bin verheiratet, habe zwei  

erwachsene Kinder und wohne in Emmen. 

Seit Sommer 2018 gehöre ich dem Kirchenvorstand an, seit 

Anfang 2021 als Vorsitzende. Ich war unter anderem für die 

Zusammenarbeit mit unseren Mitarbeitenden zuständig und 

möchte das fortführen. Gemeinsam etwas bewegen, auch 

neue Ideen aufgreifen und umsetzen im Kirchenvorstand, mit 

unseren Gruppen und Kreisen, in der Gemeinde, daran möch-

te ich gern mitarbeiten. Wichtig ist mir dabei ein freundliches, 

vertrauensvolles und kreatives Miteinander. 

Ich möchte mich für die Förderung eines aktiven Gemeinde-

lebens einsetzen. Dazu gehören Veranstaltungen und Projek-

te für Jung und Alt, bei denen Gemeinschaft erlebt werden 

kann. 

Mein Name ist Christine Meyer. Seit 2003 lebe ich in 

Wettendorf, ich bin verheiratet und habe zwei Kinder im  

Alter von 16 und 19 Jahren.  

Meinem Beruf als Erzieherin gehe ich in der Kindertages-

stätte in Sprakensehl nach.  

Das Gemeindeleben begleitet mich schon seit Kindesbeinen. 

Meinen bisherigen Schwerpunkt im Ehrenamt habe ich in die 

Kindergottesdienst- und Krippenspiel-Arbeit in Ohrdorf ge-

legt. Durch diesen Bezug zum Gemeindeleben habe ich mich 

nach Anfrage für eine Kandidatur für den Kirchenvorstand 

entschieden.  
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 Kirchenvorstandswahl 2024 

Vorstellung der Kandidatinnen 

Mein Name ist Silke Schmidt. Ich bin verheiratet, habe drei 

erwachsene Kinder und komme aus Allersehl. Dort führen 

wir im Nebenerwerb einen landwirtschaftlichen Betrieb.  

In meiner Freizeit fahre ich gerne Fahrrad und lese gerne. 

Seit fast sechs Jahren bin ich im Kirchenvorstand tätig und 

möchte mich gerne weitere sechs Jahre für diese Arbeit zur 

Verfügung stellen.  

In dieser Zeit hat es mir viel Spaß gemacht, mich vor allem 

mit praktischer Arbeit einzubringen, zum Beispiel bei der Pla-

nung von Gemeindefesten und diversen anderen Veranstal-

tungen. Auch den Umbau der Küche im Ludwig-Harms-Haus 

habe ich begleitet. 

Mein Name ist Cornelia Renders. Ich bin Diakonin und seit  

einem Dreivierteljahr neu in Hankensbüttel, weil ich in das 

Amt der Äbtissin im Kloster Isenhagen gewählt wurde. 

Im Kirchenvorstand möchte ich mitarbeiten, weil mir ein 

Miteinander zwischen St. Pankratius und der Klosterkirche 

wichtig ist. Ich probiere gern Neues aus, ob im Gottesdienst 

oder in Gruppen und Kreisen, die in einer Gemeinde möglich 

sind, dabei möchte ich aktiv mitgestalten. Es ist mir wichtig, 

Ideen für eine Kirche von morgen zu verwirklichen. 

Als Pilgerin war ich bisher schon mit vielen Gruppen unter-

wegs, vielleicht auch demnächst mit Ihnen, hier in der  

Heide. 
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Aus der Gemeinde 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 

Die Pastoren sind für Sie da: für ein Gespräch, einen Krankenbesuch,  

eine Hausandacht, ein Hausabendmahl, einen Sterbebesuch und zur  

Aussegnung. Wir kommen gerne zu Ihnen! Rufen Sie uns einfach an. 

Im Mai startet der Konfirmandenunter-
richt für unsere neuen Konfirmanden.  
Dazu können alle Kinder aus den  
Ortschaften der Kirchengemeinde ange-
meldet werden, die jetzt die 7. Klasse be-
suchen, Interesse am Konfirmandenun-
terricht haben und im April/Mai 2025 
konfirmiert werden wollen. 

Die Anmeldung dazu ist ab sofort im  
Kirchenbüro möglich. Sie finden das ent-
sprechende Formular auch auf unserer 
Homepage (hankensbuettel.wir-e.de).  
Zur Anmeldung bringen Sie bitte die  
Geburts- und die Taufurkunde mit. Auch 
Kinder, die noch nicht getauft worden 
sind – und konfirmiert werden wollen – 
sind herzlich willkommen! 

Alle Eltern und neuen Konfirmanden  
laden wir herzlich zu zwei Elternabenden 

ins Ludwig-Harms-Haus im Karl-Söhle-
Weg 2 ein: 

Am Dienstag, den 6. Februar, um 19.00 
Uhr für alle Konfirmanden, die am  
27. April 2025 in der St. Pankratius-Kirche 
konfirmiert werden möchten (Kurs bei 
Pastor Kremeike). 

Am Mittwoch, den 14. Februar, um 18.00 
Uhr für alle Konfirmanden, die am 4. Mai 
2025 in der Kloster-Kirche konfirmiert 
werden möchten (Kurs bei Pastor Dr. 
Springhorn). 

An den Abenden werden wir über das  
benötigte Material und die anstehenden 
Termine informieren und gegebenenfalls 
die Gruppen einteilen. 

Pastor Jörn Kremeike 

Am Ostermontag, den 1. April, feiern wir 
um 10.00 Uhr in der St. Pankratius-Kirche 
einen ganz besonderen Gottesdienst: Da-
zu sind alle Familien und Kinder ganz herz-
lich eingeladen. 

In dem Gottesdienst feiern wir auch das 
Taufgedächtnis derjenigen Kinder, die vor 
4 Jahren getauft worden sind. 

Pastor Jörn Kremeike 

Familien-Gottesdienst mit Tauferinnerung 
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 Aus der Gemeinde 

Foto: Privat 

FrauenGesprächskreis 

Februar 2024 
Am Mittwoch, dem 28.02.2024 treffen 
wir uns wieder um 19 Uhr im Ludwig-
Harms-Haus. 
Unsere Lektorin Anke Eggers ist zu Gast 
und spricht zu dem Thema:  
„Die Entdeckung der Gutmütigkeit.“ 

März 2024 
Unser März-Treffen findet am  
Mittwoch, dem 27.03.2024 um 
19 Uhr im  LHH statt. 
Zu dem Thema: „Am Ende eines  
langen Tages“ wird Almuth Engel-Marx 
sprechen.  

Interessierte Frauen sind in unserer Runde jeweils herzlich willkommen. 
Evi Evers 

Schulstraße 5 / Hankensbüttel  

Das wird sich so manches Mitglied unse-

rer Kirchengemeinde Ende 2023 gefragt 

haben. – Wir auch, denn das Anschreiben 

wurde schon im November geschrieben 

und auf den Weg gebracht.  

Aber dann ist einiges schief gelaufen bei 

der Druckerei und bei der Post. Der Brief 

wurde erneut in Auftrag gegeben, das 

Datum (Dezember 2023) angepasst. Dies-

mal hat es geklappt und Sie haben das 

Schreiben im Januar erhalten. Wir bitten 

Sie, die Verzögerung zu entschuldigen! 

Marion Buchholz 

Wann kommt eigentlich der Brief für das freiwillige Kirchgeld 2023? 
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Weltgebetstag 2024 

Den Weltgebetstag 2024 haben Frauen 
aus Palästina vorbereitet. 

Wir sind verbunden „...durch das Band 
des Friedens“, so der aus dem Brief an die 
Gemeinde in Ephesus (Kap. 4,3) entnom-
mene gemeinsame deutschsprachige  
Titel des Weltgebetstags 2024. 

Sicherlich wird der Gottesdienst auch 
sehr unter dem Eindruck der aktuellen 
Entwicklungen stehen. 

In diesem Gottesdienst wird die  große 
Sehnsucht nach Frieden und Gerechtig-
keit zum Ausdruck gebracht werden.  
Dabei geht es uns um ein Hören auf die 
Stimmen palästinensischer Christinnen: 
„Informiert beten – betend handeln“, so 
das weltweite WGT-Motto. Als Weltge-
betstag werben wir für Toleranz, Versöh-

nung und Dialog – 
Gebet als aktiver 
Beitrag zur friedli-
chen Konfliktlö-
sung. 

Wie auch schon in 
den letzten Jahren 
wird uns der Pan-
kratius Chor beim 
Singen der neuen 

Lieder unterstützen. Nach dem Gottes-
dienst ist wieder Zeit für Austausch beim 
Verzehr von landestypischen Spezialitä-
ten. 

Wir feiern den Tag wieder gemeinsam in 
der Kirchenregion Nordwest. Das heißt: 
Groß Oesingen, Hankensbüttel, Spraken-
sehl und Steinhorst zusammen.  

 
In diesem Jahr findet der Gottesdienst am 
1. März um 19 Uhr im Ludwig-Harms- 
Haus statt. 

Sie sind alle herzlich eingeladen.   

Wir freuen uns auf Sie.  

Anke Eggers 
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 Aus der Landeskirchlichen Gemeinschaft 

Kompost 

Liebe Leserinnen und Leser,  

so ganz gemächlich schleicht sich der 
Frühling wieder an und ich bekomme Lust 
auf die nächste Gartensaison.  

Wie in jedem Jahr wird mein erster grö-
ßerer Arbeitseinsatz das Umgraben des 
Komposthaufens sein. Ich weiß nicht, ob 
es außer mir noch viele Menschen gibt, 
die das lieben: Zuerst kommt die zugege-
ben etwas ekelige Schicht der Abfälle des 
letzten Winters. Etwas tiefer wird die Sa-
che langsam lebendig. Und matschig. Die 
Zersetzung ist in vollem Gange, die Wär-
me und der Gammel ziehen unzählige 
Tierchen von fragwürdiger Schönheit in 
das müffelnde Durcheinander. Und dann 
das, was für mich jedes Jahr wieder ein 
kleines Wunder ist: der reife, satte, brau-
ne, duftende Humus! Ist er gut geworden, 
fühlt er sich gar nicht mehr nach Dreck 
an. Nach dem Sieben ist er luftig und 
weich, er riecht nach Waldluft und Früh-
ling. Alle meine Sinne spüren, wie bereit 
er ist für den Neubeginn, das Wachstum 
einer neuen Generation von Leben. So 
spirituell fühlt sich dieses Geschehen seit 
Jahren für mich immer wieder an, dass 
ich begonnen habe, mir Gedanken dar-
über zu machen, was mich daran so 
packt.  

Natürlich hat es irgendwie zu tun mit 
Sterben und Auferstehen. Mit Loslassen 
in einem so radikalen Sinne, dass es ei-
nem etwas schwindelig wird. Hier sind es 
Lebewesen aller Arten, die sich vollkom-
men auflösen, damit neue, ihnen ganz 
artfremde Wesen ihre Chance bekom-
men. Damit das Leben an sich weitergeht. 
Ich muss an die Antwort Jesu denken, als 

die Sadduzäer ihn nach 
dem Leben nach dem 
Tod fragen: „Ihr werdet 
sein wie die Engel.“  

Was wissen wir über 
Engel? So ungefähr gar 
nichts. Außer dass sie 
Gott sehr nahe sind. Ihr 
werdet leben und bei 
mir sein, aber wie, da-
von habt ihr überhaupt 
keine Ahnung. Das sagt er uns doch da-
mit, oder? Manchmal empfinde ich diese 
Ungewissheit als Zumutung und war ent-
setzt über das Maß an Loslassen, dass 
Gott mir und anderen abverlangt. Nicht 
nur, was unseren Tod betrifft. Menschen 
sterben oder verlassen uns, Überzeugun-
gen werden brüchig, Gemeinschaften zer-
brechen. König Salomo sagt in seinem be-
rühmten Text im Buch Prediger, dass dies 
alles dazugehört: Sterben hat seine Zeit, 
Abreißen hat seine Zeit, Verlieren und so-
gar Hassen hat seine Zeit. Und manchmal 
empfinde ich diese Ungewissheit als Lust. 
Als kribbelige, erregende, Neugier. Dann 
reicht es mir vollkommen aus zu wissen, 
dass das Leben weitergeht, dass ich mich 
nicht erschrecken lassen muss vom Zer-
fall der Dinge. Dann käme mir jede kon-
kretere Antwort vor wie eine beengende 
Begrenzung des großen Geheimnisses. 
Dann ist die Zukunft groß und weit. Das 
sind gute Zeiten und die wünsche ich uns 
allen in diesem allmählich heranschlei-
chenden Frühling. Vielleicht ja beim Um-
graben des Komposthaufens. 

Es grüßt Sie herzlich 

Tina Weißbrod Hallfahrt 
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Gottesdienste im Februar/März 

Die Gottesdienste der Landeskirchlichen Gemeinschaft Hankensbüttel,  
Am Fillerberg 10a, werden jeden Sonntag um 17 Uhr gefeiert. 

Sonntag, 04.02. Sexagesimae 

09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Dr. Springhorn 

10.00 Hankensbüttel Ludwig-Harms-Haus Gottesdienst mit Posaunenchor Han-
kensbüttel, P. Kremeike 

10.30 Steinhorst Gemeindehaus Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Dr. Springhorn 

11.00 Sprakensehl Gemeindehaus Gottesdienst, P. Kremeike 

Samstag, 10.02. 
10.00 Hankensbüttel Ludwig-Harms-Haus        Kindergottesdienst, Team 

18.00 Steinhorst St. Georgskirche Gottesdienst mit Begrüßung der neuen 
Konfirmanden, P. Heitkamp 

Sonntag, 11.02. Estomihi 

09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst mit Begrüßung der neuen 
Konfirmanden, P. Heitkamp 

10.00 Isenhagen Klosterkirche Gottesdienst, P. Dr. Springhorn 

11.00 Bokel Kapelle Gottesdienst mit Posaunenchor Bokel,  
P. Dr. Springhorn 

Sonntag, 18.02. Invokavit 

09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst, P. Kremeike 
10.00 Hankensbüttel Ludwig-Harms-Haus Gottesdienst, Lektorin Eggers 

10.30 Steinhorst Gemeindehaus Gottesdienst, P. Kremeike 
11.00 Sprakensehl Gemeindehaus Gottesdienst, Lektorin Eggers 

Freitag, 23.02. 

18.00 Hankensbüttel St. Pankratius-Kirche Passionsandacht mit Pankratius-Chor, 
Lektorin Rath 

Samstag, 24.02. 

18.00 Isenhagen Klosterkirche Taízé-Andacht, Team 

Sonntag, 25.02. Reminiscere 

09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst, P. Dr. Springhorn 

10.00 Isenhagen Klosterkirche Gottesdienst, P. Kremeike 

10.30 Steinhorst Gemeindehaus Gottesdienst, P. Dr. Springhorn 

11.00 Sprakensehl Gemeindehaus Gottesdienst, P. Kremeike 

Freitag, 01.03. 

18.00 Hankensbüttel St. Pankratius-Kirche Passionsandacht, Prädikantin Schiller 

19.00 Hankensbüttel Ludwig-Harms-Haus Regionaler Weltgebetstag, Team 
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 Gottesdienste im März  

Sonntag, 03.03. Okuli 

09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Heitkamp 

10.00 Hankensbüttel St. Pankratius-Kirche Gottesdienst mit Vorstellung der  
Konfirmanden, P. Kremeike 

10.30 Steinhorst Gemeindehaus Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Heitkamp 

11.00 Sprakensehl Gemeindehaus Gottesdienst, P. Dr. Springhorn 

Freitag, 08.03. 
18.00 Hankensbüttel St. Pankratius-Kirche Passionsandacht, Lektorin Eggers 

Samstag, 09.03. 

10.00 Hankensbüttel Ludwig-Harms-Haus       Kindergottesdienst, Team 

Sonntag, 10.03. Lätare 

09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst, P. Kremeike 

10.00 Isenhagen Klosterkirche Gottesdienst mit Vorstellung der  
Konfirmanden, P. Dr. Springhorn 

10.30 Steinhorst St. Georgskirche Gottesdienst, P. Kremeike 

11.00 Bokel Kapelle Gottesdienst mit Posaunenchor Bokel, 
P. Dr. Springhorn 

Dienstag, 12.03. 

10.00 Sprakensehl Christophorus Grundschulgottesdienst,  
P. Dr. Springhorn 

Freitag, 15.03. 

18.00 Hankensbüttel St. Pankratius-Kirche Passionsandacht, P. Freiknecht 

Sonntag, 17.03. Judika 
09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst, P. Dr. Springhorn 

10.00 Hankensbüttel Ludwig-Harms-Haus Gottesdienst, P. Heitkamp 

10.30 Steinhorst Gemeindehaus Gottesdienst, P. Dr. Springhorn 

11.00 Sprakensehl Gemeindehaus Gottesdienst, P. Heitkamp 

Freitag, 22.03. 
18.00 Hankensbüttel St. Pankratius-Kirche Passionsandacht, Prädikantin Renders 

Sonntag, 24.03. Palmarum 

09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst, P. Heitkamp 

10.00 Isenhagen Klosterkirche Gottesdienst, P. Kremeike 

10.30 Steinhorst Gemeindehaus Gottesdienst, P. Heitkamp 

11.00 Sprakensehl Gemeindehaus Gottesdienst, P. Kremeike 
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Gottesdienste im März 

Foto: A. Engel-Marx 

Montag, 25.03. 
19.00 Groß Oesingen Friedenskirche Passionsandacht 

Dienstag, 26.03. 

19.00 Steinhorst Gemeindehaus Passionsandacht 

Mittwoch, 27.03. 

19.00 Groß Oesingen Friedenskirche Passionsandacht 

Donnerstag, 28.03. Gründonnerstag 
15.00 Sprakensehl Gemeindehaus Andacht mit Beichte und Abendmahl, 

P. Kremeike 

18.00 Hankensbüttel Ludwig-Harms-Haus Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Kremeike 

19.00 Steinhorst St. Georgskirche Gottesdienst mit Abendmahl,  
P. Heitkamp 

Freitag, 29.03. Karfreitag 
10.00 Isenhagen Klosterkirche Gottesdienst, P. Kremeike 
10.30 Steinhorst St. Georgskirche Gottesdienst mit Abendmahl,  

P. Heitkamp 

11.00 Bokel Kapelle  Gottesdienst mit Posaunenchor Bokel, 
P. Kremeike 

15.00 Sprakensehl Christopherus Andacht zur Sterbestunde, 
P. Dr. Springhorn 

15.00 Steinhorst Friedenskirche Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Heitkamp 

18.00 Emmen Friedhofskapelle Gottesdienst, P. Kremeike 
Samstag, 30.03. 
18.00 Isenhagen Klosterkirche Taizé-Andacht, Team 
Sonntag, 31.03. Ostersonntag 
05.00 Steinhorst St. Georgskirche Ostermorgen, PiR. Sassenhagen 
07.00 Groß Oesingen Friedhof Auferstehungsandacht mit Posaunenchor 

Gr. Oesingen, P. Heitkamp 

09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst, P. Heitkamp 

10.00 Hankensbüttel St. Pankratius-Kirche Gottesdienst mit Abendmahl, Posaunen-
chor Hankensbüttel ,P. Dr. Springhorn 

10.30 Steinhorst St. Georgskirche Gottesdienst, Posaunenchor Steinhorst, 
P. Heitkamp 

11.00 Sprakensehl Christopherus Gottesdienst mit Abendmahl, Posaunen-
chor Sprakensehl, P. Dr. Springhorn 

Montag, 01.04. Ostermontag 
09.15 Groß Oesingen Friedenskirche Gottesdienst, P. Dr. Springhorn 
10.00 Hankensbüttel St. Pankratius-Kirche Familiengottesdienst, Posaunenchor  

Ling-Langwedel, P. Kremeike 

11.00 Bokel Kapelle  Gottesdienst mit Abendmahl, Posaunen-
chor Bokel, P. Dr. Springhorn 

18.00 Steinhorst St. Georgskirche Ostervesper, P. Heitkamp 
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 Freud und Leid 

Kirchlich geheiratet haben: 

Wir gratulieren dem Brautpaar! 

Fotos: Kremeike 

Aus der Zeit wurden in die Ewigkeit abberufen: 

 Wir nehmen Anteil an der Trauer der Hinterbliebenen. 

Statistische Angaben aus der Kirchengemeinde für das Jahr 2023 

  insgesamt in 2022 insgesamt in 2023 

Taufen 44 33 

Konfirmationen 41 36 

Trauungen 12 7 

Beerdigungen 41 56 

Kircheneintritte 2 0 

Kirchenaustritte 54 50 
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Aus dem Pfarramt 

 

Exerzitien – Kurse 

mit geistlichen 

Übungen – werden 

von Klöstern und in 

den Geistlichen 

Zentren der Hanno-

verschen Landeskir-

che angeboten. In 

der kommenden 

Passionszeit bieten 

wir wieder Exerziti-

en im Alltag an. 

Exerzitien im Alltag sind eine Chance,  

Exerzitien zu erleben, ohne dafür extra 

Tage zu investieren und den weiten Weg 

in ein Kloster auf sich nehmen zu müssen. 

Sie sind aber auch eine große Herausfor-

derung, weil man die geistlichen Übungen 

und Elemente in den realen Alltag integ-

rieren muss. 

Die Exerzitien stehen in diesem Jahr unter 

dem Motto „beziehungsweise“. Die vier-

wöchigen Exerzitien sind ein Angebot für 

alle - unabhängig von Konfession oder 

Wohnort -, die den Wunsch haben, ihr Le-

ben bewusster zu leben und im Alltag ei-

nen neuen Weg mit Gott zu finden. 

Exerzitien im Alltag möchten Sie ermuti-

gen, Kontakt aufzunehmen: mit sich 

selbst, mit Gott und mit anderen Glau-

benden und Suchenden, mit denen Sie 

über Ihre Erfahrungen und Fragen ins Ge-

spräch kommen können. Viele Menschen 

haben Bedenken, dass sie Vorkenntnisse 

mitbringen oder andere Voraussetzungen 

erfüllen müssten. Keine Sorge: Alltagsex-

erzitien sind für alle da, die sich auf die-

sen Weg einlassen wollen. Sie brauchen 

einfach täglich etwas Zeit für Stille und 

Gebet. Und Sie sind nicht allein! 

Verbindliche Elemente der Exerzitien 

sind: 

• 30 Minuten Gebetszeit am Morgen. 

Dazu gibt es eine Mappe mit Impulsen 

und Übungen für jeden Tag. 

• 10 Minuten Zeit für einen Tagesrück-

blick am Abend. 

Ein wöchentliches Gruppentreffen 

(dienstags, 19.30 – 21.00 Uhr im Ludwig-

Harms-Haus, Karl-Söhle-Weg 2) mit Erfah-

rungsaustausch, Übungen und einer Ein-

führung in die kommende Woche. 

Die Exerzitien dauern vom 20. Februar bis 

zum 19. März. Die Teilnehmerzahl ist auf 

10 Personen begrenzt. Der Unkostenbei-

trag beträgt 15 Euro (eine Kostenüber-

nahme durch die Kirchengemeinde ist 

möglich). 

Weitere Auskünfte gibt es gerne telefo-

nisch bei mir (05832-970455). Zur ver-

bindlichen Anmeldung bitte ich, sich 

ebenfalls bei mir zu melden. 

Pastor Jörn Kremeike 

Exerzitien im Alltag: „beziehungsweise“ 
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 Wir sind für Sie da 

  

  

So können Sie uns erreichen: 

E-Mail:      KG.Hankensbuettel@evlka.de 
Homepage:      https://hankensbuettel.wir-e.de 
Pastor Kremeike     Tel. 05832-970455 Fax: –970456 
Pastor Dr. Springhorn    Tel. 05837-1253 Fax: –140407 
Pastor Karsten Heitkamp    Tel. 05838 232  
Kirchenbüro       Tel. 05832-346  
Organistin Stefanie Barnieske   erreichbar über das Kirchenbüro 
Chorleiterin Angela Rath    erreichbar über das Kirchenbüro 
Diakoniestation Wittingen    Tel. 05831-8000 
Sozialarbeiterin Imke Banse, Diakonisches Werk Tel.  05831- 8453 
Telefonseelsorge (kostenlos)   Tel. 0800-1110111 + 0800-1110222 
Hospizarbeit Gifhorn e.V.    Tel. 05371-9907941 (24 Std.erreichbar) 
  

Bankverbindung für die ev.-luth. Kirchengemeinde Hankensbüttel: 
Kirchenamt in Gifhorn, Volksbank eG, BIC: GENODEF1HMN 

Südheide-Isenhagener Land-Altmark, IBAN DE08 2579 1635 0052 2090 01    
Der Montag ist für die Pastoren und den Küster Ruhetag. 

 
Das Kirchenbüro ist erreichbar:  

Di. von 10 - 12 Uhr, Do. von 14 - 18 Uhr u. Fr. von 8 – 12 Uhr. 
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Ostern 

Liebe Leserinnen und Leser, 

im letzten Jahr war ich unmittelbar vor 

Ostern auf Madeira. Die Insel ist stark  

katholisch geprägt und den Menschen ist 

das Osterfest wichtig. Entsprechend war 

jede Kirche, egal ob klein oder auch  

größer, ideenreich und liebevoll ausge-

schmückt. Und alle Kirchen, bis auf ganz 

ganz wenige Ausnahmen waren täglich 

geöffnet. So war es jederzeit möglich, in 

eine Kirche hinein zu gehen und sich in 

„vorösterliche Besinnung“ zu begeben. 

Mir hat das sehr gefallen und gleichzeitig 

die Bedeutung und Wichtigkeit von  

Ostern erneut vor Augen geführt. Viele 

Szenarien habe ich in Bildern festgehal-

ten. 

Nachfolgend sehen Sie ein paar der Fotos. 

Almuth Engel-Marx  

Ostern in Bildern 

       Die Dornenkrone             Jesus am Kreuz   Das Kreuz ist leer 

   Einzug nach Jerusalem         Fußwaschung       Das Abendmahl 
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 Was mich bewegt 

Möge der Herr auf deinem Weg 

Zeichen des Neuanfangs setzen: 

Neue Wege 

eröffnen, 

alte Wege in 

neuem Licht 

zeigen. 

Er führe dich 

sanft 

und öffne  

deine  

Augen. 

In einem irischen Segenswunsch heißt 
es:  

Jeder Tag ist ein Neuanfang 
 
Jedes Jahr ist ein Neuanfang. Einiges 
lässt sich ändern, einiges nicht und 
manches erscheint einem nicht mach-
bar. Neue Wege tun sich auf. Und im-
mer wieder ist man dann überrascht, 
was doch alles möglich, veränderbar 
und erneuerbar ist.  
 
Ich wünsche Ihnen Hoffnung, Mut,  
Neugier und Tatendrang. 
 
Dann nämlich kann es geschehen: 

JEDER TAG ist ein NEUANFANG 

Almuth Engel-Marx 

Hier könnte Ihre  

Werbung 
stehen. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 

das Kirchenbüro unter 05832-346. 
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7 Wochen ohne 

Foto: W. Thielert 

Die Kirchengemeinde bietet wieder Grup-

pentreffen an. 

Das erste Treffen ist am Aschermittwoch, 

dem 14.02.2024 um 18 Uhr im Ludwig-

Harms-Haus. 

Die weiteren sechs Treffen finden ebenfalls 

mittwochs um 18 Uhr im LHH statt. 

Die Fastenzeit bietet die Chance, den  

Lebensalltag zu hinterfragen, Neues auszu-

probieren, Altes zu lassen. 

Ein Fastenkalender be-

gleitet uns durch die 

Zeit und bei den wö-

chentlichen, einstündi-

gen Treffen tauschen wir 

uns über das Erlebte aus und erleben viel 

Freude dabei. 

Den Fasten-Tisch-Kalender gibt es bei  der 

Buchhandlung Ullrich in Hankensbüttel. 

 

Telefonische Anmeldung:  

Entweder im Pfarramt (346) oder bei  

Evi Evers (1004). 

Evi Evers 

Stichwort: „7 Wochen Ohne“ 
Seit rund 40 Jahren lädt „7 Wochen 
Ohne“ als Fastenaktion der evangeli-
schen Kirche dazu ein, die Zeit zwi-
schen Aschermittwoch und Ostern be-
wusst zu erleben und zu gestalten. Mil-
lionen Menschen lassen sich darauf 
ein: für sich allein, in Familien oder als 
Fastengruppe in Gemeinden. Sie ver-
zichten nicht nur auf das eine oder an-
dere Genussmittel, sondern folgen der 
Einladung zum Fasten im Kopf unter ei-
nem jährlich wechselnden Motto. Das 
Aktionsmotto 2024 vom 14. Februar 
bis 1. April heißt „Komm rüber! Sieben 
Wochen ohne Alleingänge“.  
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 Aus der Gemeinde 

Es begab sich zu der Zeit, da war die Kirchengemeinde  

ohne Küster … und es trafen sich Menschen, die konnten 

sich ein Weihnachtsfest ohne Tannenbaum in der Kirche 

nicht vorstellen … und sie sprachen und kamen zu dem 

Entschluss, selbst Hand anzulegen … „nun danket und seid 

froh“ an die „Macher“ Kevin Bode und Johanna Eggers,  

Anke und Dierk Eggers, Brigitte Merwitz, Birgit Dannenfeld, 

Iris und Andreas Taebel, KV Axel Posmik sowie für die 

Baumspende an Familie Gunter Hornbostel … es war eine 

feierliche Stimmung in der St. Pankratiuskirche. 

Hinrich Hornbostel 

Es ist nun schon 25 Jahre her, dass der 
Wunsch bestand, am Heiligabend eine 
Andacht oder einen Gottesdienst zu spä-
ter Stunde zu halten. Die damaligen Pas-
tor*innen lehnten ab und sagten: „Selber 
machen!“ Nach intensiver Beratung kam 
der Entschluss: Wir machen das! So sind 
über ein Vierteljahrhundert ganz wunder-
voll berührende, nachdenkliche, anregen-
de, stimmungsvolle, manchmal auch pro-
vozierende Andachten entstanden. Im-
mer gab‘s Livemusik an der Orgel oder 
mit Querflöte, Posaune, Trompete, Gei-
ge, Gitarre. Die Musikbesetzung jedes 
Jahr meist ganz spontan neu zusammen-
gesetzt. Und wenn es dann am Heilig-
abend auf 22.30 Uhr zugeht und wir als 
Team im Eingangsbereich der St. Pankra-
tiuskirche die Menschen persönlich Will-
kommen heißen, dann wird‘s für uns 
wirklich Weihnachten. Die meist positi-
ven Rückmeldungen sind für uns Ehren-

amtliche das 
schönste Weih-
nachtsgeschenk 
und Motivation für 
ein nächstes Mal. 

Denn es wird im-
mer wieder neu 
beraten, ob’s denn 
im Folgejahr wie-
der die Gedanken 
zur Heiligen Nacht 
geben soll. 

An dieser Stelle ein 
ganz herzliches 
Danke an ALLE  
Ehrenamtlichen, die in den vielen Jahren 
ihre Kraft in diese segensreichen Andach-
ten gesteckt haben  
– Kirche, das sind WIR! 

Hinrich Hornbostel,  
Mitglied im Vorbereitungs-Team 

Gedanken zur Heiligen Nacht - Jubelgedanken 

Glanz unterm Tannenbaum dank Ehrenamtlicher 
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Aus der Gemeinde 
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 Gruppen und Kreise 

MO Café Regenbogen  15.00 - 17.00  LHH 

  Pankratius-Chor  20.00 LHH 

MI Seniorennachmittag (14.02.24 und 13.03.24) 15.00 LHH 

 Frauengesprächskreis (28.02.24 und 27.03.24) 19.00 LHH 

 Geöffnete Klosterkirche 17.00-18.00  

 Posaunenchor Hankensbüttel  19.30 LHH 

DO OASENZEIT mit Friedensgebet (außer 28.03.24) 
(am 01.02.24 und 07.03.24 im Seniorenzentrum in  
Hankensbüttel, Mühlenstraße) 

10.00 - 10.30 LHH 

  Blockflötenkreis  18.30 - 19.45 LHH 

 Bläserkreis der Gemeinschaft 19.00 LKG 

  Al-Anon - Angehörige von Alkoholkranken  19.30 LHH 

  Posaunenchor Ling-Langwedel  19.30 SPH 

  Kreiskantorei  20.00 LHH 

FR Selbsthilfegruppe Angststörungen und Depression 
Jeden 1. Freitag im Monat 

18.00 - 20.00 LHH 

SA Begegnungsfrühstück (24.02.24 und 23.03.24) 10.00 LHH 

 Pfadfindergruppe  10.00 - 11.30 PFHI 

 Talk About Faith (Teen-Kreis der Gemeinschaft),  18.30 LKG 

LHH Ludwig-Harms-Haus (Karl-Söhle-Weg 2/bei der St. Pankratius-Kirche)  

St.-P. St. Pankratius-Kirche  

PFHI Pfadfinderhaus Isenhagen SPH Sportheim Langwedel 

LKG Hütte oder Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Am Fillerberg 10a 
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Kanzeldecke St. Petri in Hannover 
Foto: A. Engel-Marx 

Im Februar 

 
 
 

Einmal  
die Bilder verrücken,  
die festgefügten. 
 
Einmal  
aus dem Rahmen fallen,  
der dich umgrenzt. 
 
Aus der Reihe tanzen  
und spüren:  
Es könnte alles  
ganz anders werden. 
 
Ich wünsche dir den Mut,  
einen Ausfallschritt  
zu wagen in Richtung  
Veränderung. 
 
Tina Willms 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Daniela Hillbricht 


